
Am 23. April 1914 als König-Albert-Museum mit eindrucks-
vollem Kuppelsaal eröffnet, gehört das Haus heute zu den 
bedeutenden Kunstmuseen in Mitteldeutschland. 

Das Museum entstand aus einer vom Rat der Stadt initi-
ierten Stiftung für die Unterbringung der zahlreichen 
bürgerlichen Sammlungen zur Natur-, Kunst-, Kultur- 
und Stadtgeschichte. Die Ausstellung zum 100-jährigen 
Jubiläum gibt einen Überblick zur Geschichte des Hauses 
mit den verschiedenen städtischen Sammlungen. Zu  
sehen sind u.a. die originalen Entwürfe des Architektur-
wettbewerbs für das Museum, historische Fotografien 
sowie Objekte und Kunstwerke aus den damals wie auch 
heute noch untergebrachten Bereichen. Das von dem  
Architekten Richard Schiffner zwischen 1912 und 1914  
errichtete Gebäude beherbergte die Sammlungen des 1857  
gegründeten Altertumsvereins, die 1868 von Ernst Julius 
Richter gestiftete mineralogisch-geologische Sammlung, 
die kostbaren Bestände der  Ratsschulbibliothek, die  
Schumann-Sammlung (seit 1956 im Robert-Schumann-
Haus) und eine städtische Gemäldesammlung.

Seit 1921 ist hier auch das Stadtarchiv untergebracht. 
Die Einheit von Museums- und Bibliotheksbau hat sich  
bis heute erhalten. Seit dem Auszug der stadt- und  
kulturgeschichtlichen Sammlungen in die Priesterhäuser 
im Jahre 2003 konnten die wertvollen Kunstbestände 
vom 16. Jahrhundert bis zur Gegenwart umfänglicher
präsentiert werden. 

Mittlerweile hat sich das Museum mit seinem einzig- 
artigen Schwerpunkt zum Schaffen des gebürtigen 
Zwickauers und bedeutenden Expressionisten Max
Pechstein zu einer modernen Kunstsammlung  
profiliert. Das bezeugen u.a. die Neuerwerbungen 
und Ausstellungen der letzten Jahre.

Neben den erworbenen Werken berühmter Zwickauer  
und Pechstein-Preisträger werden in der Ausstellung zum 
ersten Mal zusammenhängend die über 30 Zeichnungen 
und Druckgrafiken von Pechstein gezeigt, die seit 1990 
die Sammlung bereichern.

Vom König-Albert-Museum
bis zu den Kunstsammlungen 
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100 Jahre 
Museum an der 
Lessingstraße 
7. März – 4. Mai 2014
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Vogtland-Zwickau

Kunstsammlungen Zwickau
Max-Pechstein-Museum
Lessingstraße 1, 08058 Zwickau 
Telefon 0375 834510
kunstsammlungen-zwickau.de
foerderverein-kunstsammlungen-zwickau.de

Öffnungszeiten
Dienstag bis Sonntag  13 bis 18 Uhr, Eintritt frei 
 
Öffentliche Führungen und Veranstaltungen 
innerhalb der Öffnungszeiten:  
Erwachsene 3,00 Euro
ermäßigt   1 ,50 Euro  

außerhalb der Öffnungszeiten: 
Erwachsene  5,00 Euro 
ermäßigt   2,00 Euro
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Publikationen 
Im Verlag der Kunst Dresden erscheint 
zum 100-jährigen  Jubiläum ein reich  
bebilderter Museumsführer zu allen 
Sammlungen des Hauses, 128 Seiten, 
9,00 Euro. (ISBN 978-3-86530-190-1)
 
 
Zudem geben die Kunstsammlungen 
Zwickau Max-Pechstein-Museum 
anlässlich der Eröffnung der neuen  
Dauerausstellung „Wände her für Max 
Pechstein!“ ein 30-seitiges Begleitheft  
heraus. (ISBN 978-3-933282-45-3)

Begleitprogramm 
zur Ausstellung

7. März 2014, 17 Uhr , Eintritt frei 
Ausstellungseröffnung
 
9. März 2014, 15 Uhr  
Öffentliche Führung zur Geschichte 
des ehemaligen König-Albert-Museums
 
19. März 2014, 18 Uhr  
Öffentliche Führung in der Jubiläumsausstellung
 
30. März 2014, 15 Uhr  
Öffentliche Führung in der Jubiläumsausstellung
 
6. April 2014, 15 Uhr  
Hinter den Kulissen 
Führung durch das neugestaltete Depot 
der Mineraliensammlung 
(Um Voranmeldung wird gebeten.)
 
9. April 2014, 18 Uhr  
Öffentliche Führung in der Jubiläumsausstellung
 
12. April 2014, 13 bis 20 Uhr, Eintritt frei 
„Wände her für Max Pechstein!“ 
Eröffnung des Max-Pechstein-Museums
 
13. April 2014, Sonderöffnungszeit 11 bis 18 Uhr, Eintritt frei 
 
14 Uhr   Pechsteins Südseeparadies auf den Palau-Inseln 
  Ein Vortag von und mit Ulrich Drumm, 
  Mitglied des Fördervereins „Max Pechstein“ –  
  Kunstsammlungen Zwickau e. V.
 
15. April 2014, 18 Uhr 
Ein Filmabend zu Max Pechstein 

16. April 2014, 15 und 18 Uhr 
Öffentliche Führung „Wände her für Max Pechstein!“
 
17. April 2014, 15 Uhr 
Öffentliche Führung „Wände her für Max Pechstein!“
 
20. April 2014, 15 Uhr 
Öffentliche Führung „Wände her für Max Pechstein!“
 
21. April 2014, 15 Uhr 
Familienführung „Reiselust im Max-Pechstein-Museum“ 
 
Reisegebühren: 
Erwachsene          2,50 Euro 
Kinder ab 6 Jahren         1,50 Euro 
Kinder unter 6 Jahren        0,50 Euro 
(Um Voranmeldung wird gebeten.)
 
22. April 2014, 15 und 18 Uhr 
Führungen und Gespräche mit Alexander Pechstein 
und Julia Pechstein
 
23. April 2014, 18 Uhr 
Festveranstaltung zum 100-jährigen Museumsgeburtstag
 
27. April 2014, 15 Uhr 
Familienführung „Reiselust im Max-Pechstein-Museum“ 

4. Mai 2014, 15 Uhr, Eintritt frei 
Museumssalon mit Vortrag und Gespräch 
Hildebrand Gurlitt. Vom Museumsmann zum 
umstrittenen Kunsthändler 
 
Mehr auf kunstsammlungen-zwickau.de 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

 
Hinweis 
Weitere Kinder- und Familienangebote sowie Gruppen- 
führungen können telefonisch unter 0375 834510 oder per
E-Mail kunstsammlungen@zwickau.de gebucht werden.
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Titelbild:  
 König-Albert- 
 Museum, 1914


